Johann Wolfgang Goethe: Der Zauberlehrling

· Der Zauberlehrling möchte genauso mächtig wie der Zauberer sein.

· Der Zauberlehrling nutzt die Abwesenheit des Zauberers, um eine Geisterbeschwörung auszuprobieren.

· Der Zauberlehrling möchte endlich auch einmal das Zaubern ausprobieren.

· Der Besen soll Wasser holen, um damit den Badezuber zu füllen.

· Der Besen soll Wasser holen, um damit das Bad zu reinigen.

· Der Besen soll Wasser holen, weil der Zauberlehrling keine Lust hat, den Zuber zu füllen.

· Die anfängliche Freude des Zauberlehrlings, dass der Besen das Wasser so schnell herbeischafft, wandelt sich schnell in Schrecken.

· Die anfängliche Freude des Zauberlehrlings, dass der Besen das Wasser so schnell herbeischafft, hält nicht lange an.

· Der Zauberlehrling bricht schnell in Panik aus, als der Besen nicht aufhört, Wasser herbeizuschaffen.

· Weil der Besen nicht auf den Zauberlehrling hört, kommt es zu einer Überflutung.

· Weil der Besen nur auf den Zauberer, und nicht auf den Lehrling hört, kommt es zu einer Überflutung.

· Weil der Zauberlehrling den Spruch zum Aufheben der Beschwörung vergessen hat, kommt es zu einer Überflutung des Hauses.

· In seiner Not versucht der Lehrling, den Besen zu spalten, aber es gelingt ihm nicht.

· In seiner Not versucht der Lehrling, den Besen mit der Axt zu zerstören, aber es gelingt ihm nicht, denn die entstandenen Teile schleppen nun in doppelter Ausführung das Wasser heran.

· In seiner Verzweiflung will der Lehrling den Besen festhalten, damit er nicht mehr Wasser herbeischafft.

· Verzweifelt ruft der Lehrling nach seinem Meister, damit dieser den Spuk beende.

· Entsetzt ruft der Lehrling die Geister um Hilfe an, damit sie mit dem Spuk aufhören.

· Der Lehrling, der völlig verzweifelt ist, ruft nach seinem Meister.

· Dieser erscheint und beendet den Spuk, nicht ohne zu betonen, dass nur der Meister Geisterbeschwörungen durchführen dürfe.

· Dieser beendet den Spuk mit den Worten, dass nur er als Meister die Geister beschwören dürfe.

· Dieser beendet den Spuk mit einem Spruch und weist den Lehrling in seine Schranken.

1. Markiere die Sätze, die deiner Meinung nach am besten  zutreffen.

2. Schreibe die gewählten Sätze als zusammenhängenden Text in dein Heft. Beginne so: 

In der Ballade „Der Zauberlehrling“ von Johann Wolfgang Goethe geht es um einen Zauberlehrling, der …
